Stadt Hildesheim

Fachbereich Gebäudemanagement

Markt 5/6
31134 Hildesheim
Leistungsverzeichnis für Planungsleistungen

für das HOAI Leistungsbild

Technische Ausrüstung (HOAI §55)
Leistungsphase 2-8
Bauvorhaben:
 Errichtung einer Sprachalarmierungsanlage in der
Grundschule Itzum
Spandauer Weg 40
31141 Hildesheim

Hinweise für die Angebotsabgabe

Es wird eine öffentliche Ausschreibung für die o.g. Planungsleistung durchgeführt. Alle interessierten Planungsbüros werden aufgefordert, ein Angebot bis zum Ende der Angebotsfrist am 20.10.2026 um 08:30 Uhr auf der Vergabeplattform vergabe.niedersachsen.de elektronisch einzureichen (Vergabe Nr.: 65.26/027).
Für das Angebot sind an allen farblich hinterlegten Stellen dieses Leistungsverzeichnisses entsprechende Eintragungen durch die Bieter vorzunehmen. Weitere erforderliche Unterlagen und Nachweise ergeben sich aus der Aufforderung zur Angebotsabgabe.

Der Feststellung der Bietereignung erfolgt anhand der Eigenerklärungen gemäß Vergabeunterlagen, der Referenzen sowie des Nachweises einer ausreichenden Betriebshaftpflichtversicherung.

Einziges Zuschlagskriterium ist der Preis.
Ein rechtlicher Anspruch auf Erteilung des Auftrages aufgrund der Aufforderung zur Abgabe eines Angebotes besteht nicht und wird erst durch Vertragsabschluss konkretisiert.
1. Baubeschreibung 
Die Stadt Hildesheim, Fachbereich Gebäudemanagement, plant die Erneuerung der Sprachalarmierungsanlage in der Grundschule Itzum. Die Baumaßnahme soll August 2028 abgeschlossen werden.

Die Grundschule befindet sich im Hildesheimer Stadtteil Itzum. Es handelt sich um ein 1-geschossiges Schulgebäude, erbaut 1989, mit zurzeit ca. 235 Schülerinnen und Schülern. 
Zur Schule gehört eine Sporthalle (ca. 400m²), die in die SAA einbezogen wird.
Folgende Maßnahmen sollen durchgeführt werden:

· Rückbau der bestehenden Anlage
· Neuerrichtung einer Sprachalarmierungsanlage gemäß DIN VDE 0833-4
Im Vorfeld werden im Gebäude Schadstoffuntersuchungen vorgenommen.
Als Fertigstellungstermin der Gesamtbaumaßnahme ist der August 2028 festgelegt. 
2. Kosten
-
Die angestrebten Gesamtbaukosten für die KG 450 (DIN 276) betragen
360.000,- € (inkl. 19% USt),  


Das Angebot ist ab der Leistungsphase 1 einzureichen. 

Nicht beauftragt werden für die genannte KG die
  Leistungsphasen 4 und 9
Die Leistungserbringung kann einzeln in Leistungsstufen beauftragt werden (siehe Anhang

Vertragsmuster Fachplanung - Technische Ausrüstung).
3. Fristen

Erste Planungsbesprechung innerhalb von 2 Wochen nach Auftragsvergabe.

Der Bauzeitenplan wird nach der Auftragsvergabe vom Fachplaner erstellt/fortgeschrieben. Der angestrebte Fertigstellungstermin ist der August 2028 
Unter Berücksichtigung der stadtinternen Vergabefristen sind die auf die Gewerke bezogenen Leistungsbeschreibungen ohne Verzögerung nach Klärung zu fertigen. 
Zu berücksichtigende Fristen im Bauzeitenplan aufgrund verwaltungsseitiger Vorgaben:
nach Vorlage sämtlicher Unterlagen sind Ausschreibungszeiträume von mindestens 8 Wochen einzuplanen. 
4. Vergabebedingungen; Angebotspreis
4.1 
Erfahrungen in der Ausführung von kommunalen Bauten für die öffentliche Hand und
ausreichende Bürokapazitäten zur Gewährleistung der Vorgaben des engen Zeitrahmens erforderlich. Zur weiteren Prüfung und Bewertung werden durch das Planungsbüro daher als Anlage vorgelegt:

· Nachweise zur Leistungsfähigkeit bzw. Anzahl der Mitarbeiter: Ingenieure, techn. Zeichner; 
· Referenzen; mind. Eine Umbau-/Sanierungsmaßnahme nicht älter als 7 Jahre für einen öffentlichen Auftraggeber. Baukosten >= 250.000 €
· Es wird bestätigt, dass sämtliche CAD-Plandaten im Format DWG/DXF vorgelegt werden können;
· Haftpflichtversicherungsnachweis für Personenschäden:
Deckungssumme ______________ Mio. €;
(BK bis 4 Mio. € = 1,5 Mio. € Deckungssumme; bis 10 Mio. € = 2,0 Mio. €)

· Haftpflichtversicherungsnachweis für sonstige Schäden:
Deckungssumme ______________ Mio. €;
(BK bis 0,5 Mio. € = 0,25 Mio. € Deckungssumme; bis 1,5 Mio. € = 0,5 Mio. €; bis 4,0 Mio. € = 1,0 Mio. €; bis 10 Mio. € = 2,0 Mio. €)

4.2

Die Vergabe erfolgt auf der Grundlage der HOAI. Aufgrund des vom EuGH vom 04.07.2019 getroffenen Urteils sind jedoch die preisrechtlichen Bindungen aufgehoben und daher nichtig.
Das Honorar wird danach wie folgt ermittelt: 

Solange eine Kostenberechnung nicht vorliegt, erfolgt die Honorarermittlung auf der Grundlage des Kostenrahmens/Kostenschätzung. 

Die unter Ziff. 2 benannte Kostenrahmen stellt zunächst die Berechnungsgrundlage des Honorars dar. 
Anzuwenden ist die Honorarzone III, Mindestsatz.
Aus der beiliegenden Honorarberechnung ergibt sich eine vorermittelte Bruttosumme von:

€ 99.632,53 (inkl. 19% USt)

Änderungen an dieser Berechnung führen zu einem Ausschluss des Angebotes.

Preisnachlass/ Preiszuschlag ohne Bedingung auf die vorermittelte Bruttosumme

abzüglich/ zuzüglich:___________%

Bruttoangebotssumme des Bieters: ______________ €
4.3

Soweit Leistungen auf Anordnung des Auftraggebers über einen Stundennachweis zu erbringen sind, werden folgende Stundensätze vereinbart:

Für den 

Auftragnehmer:


_____ €
Mitarbeiter:

_____ €
Techn. Zeichner oder vgl. Qualifikation
_____ €

5. Die Zuschlagsfrist endet am 20.11.2026
5.1.

Dieses Leistungsverzeichnis wird Vertragsbestandteil
___________________________________________

Planungsbüro    -    Datum, und Name der Person, die für das 


           Angebot verantwortlich zeichnet.
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